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 Seschin sihn Sente. — Preite genstheig —n (unt Pehersndeng 1. 60, Sinen kunmen 8 1r — Girscheltungen

osten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringenB

Nr. 22. Sonntag, 29. Mai 1898.##cn 29. Jahrg.

SdRd Kundmachungen.##i 130 Impfung
Donnerstag den 2. Juni: 9—10 Uhr in Markt,

3— 4 „ in Hatlerdorf,Dienstag den 31. Mai ist
5 Uhr in Gütle.

K
Vieh= und Krämermarkt. Freitag den 3. Juni: 9 „ vorm. in Oberdorf,

191 Im Uebrigen haben die im Gemeindeblatt Nr. 10 am nachm. in Watzenegg,
6. März d. Is. verlautbarten Bestimmungen zu gelten. ½6 Uhr nachm. in Kehlegg.Samstag den 4. Juni:Dornbirn, am 29. Mai 1898 3 Uhr nachm. in Haselstauden.39

5 in Achrain.Die Gemeindevorstehung. „„00
An diesen öffentlichen Impfstationen werden auch größere

# Alprechtbesitzer, welche ihre Rechte für diesen Sommer an noch nicht geimpfte Schulkinder geimpft, worauf die P. T. Elternauswärts von Dorndirn Seßhafte verpachten, werden hiemit auf¬ und Lehrer besonders aufmerksam gemacht werden.
gefordert, ihren Pächtern aufzutragen, dass sie aus ihrer Gemeinde Dornbirn, am 29. Mai 1898.
frische Gesundheitsscheine mitzubringen haben, welche so¬ Der Impfarzt: Dr. Herburger.wohl von der bezüglichen Gemeindevorstehung, als dem Thier¬

arzte unterfertigt sein müssen.
Die Betonbauunternehmung Ingenieur Ed. Ast in DornbirnDie Alpmeister und die Senner sind verantwortlich dafür,

ist hieramts um die Bewilligung eingeschritten, in der Nähe desdass nur solches von auswärts kommendes Vieh zugelassen wird
auf der Staufenalpe (Kohlhalden) der Gemeinde Dorn¬für welches die vorgeschriebenen Gesundheitsscheine vorgewiesen
birn projectierten Sammlers für das Electricitätswerk Dornbirnwerden können.
Grund=Parz. Nr. 18.408 ein Sprengmittel=Magazin mitDie Gesundheitsscheine, sowie die vorgeschriebenen
einem Belage von bis zu 1000 Kgr. Sprengmittel errichten zuGesundheitsmarken, hat jeder Alpmeister zu sammeln und
dürfen.am Tage der Auffahrt ins Gemeindeamt Thür Nr. 9 zu bringen,

Ueber dieses Ansuchen wird im Sinne des § 46 derwoselbst auch die Zahl und die Gattung der aufgetriebenen
Thiere anzugeben ist. Ministerial=Verordnung vom 2. Juli 1877 R.=G.=Bl. Nr. 68

am 2. Juni d. Is. 11 Uhr vormittags die commis¬Dornbirn, am 29. Mai 1898
sionelle Verhandlung an Ort und Stelle statt¬Die Gemeindevorstehung.
finden, bei welcher die Anrainer und Betheiligten ihre Ein¬

wendungen vorzubringen haben.Franz Josef Breier in der Riedgasse Hs.=Nr. 49,
als Besitzer der Gp. Nr. 9444 am Fischbach hat hieramts das Die betreffende Eingabe und die dieselbe erläuternden Pläne
Ansuchen gestellt, auf genannter Gp.=Nr. eine Warnungs¬ liegen bis zum Commissionstage zu jedermanns Einsicht hier¬

amts öffentlich auf.tafel aufstellen zu dürfen, womit das Gehen und Fahren über

diese Wiese verboten und Uebertretungen im Sinne des Feld¬ Die Commission trifft am genannten Tage um 10 Uhr
schutz=Gesetzes vom 25. März 1875 bestraft werden. im Gütle zusammen.

Wer gegen die Aufstellung dieser Warnungstafel eine be¬ Feldkirch, am 20. Mai 1898.
gründete Einsprache erheben kann und geltend machen will, hat Der k. k. Bezirkshauptmann:
dies binnen 14 Tagen im Gemeindeamte Thüre Nr. 9 vor¬ 1519 Schaffgotsch.zubringen, widrigenfalls diesem Ansuchen Folge gegeben wird.

Dornbirn, am 29. Mai 1898.
690holz in den Straßen.Die Gemeindevorstehung.1518

Vielfach wird noch Holz in den Straßen und in den
Straßenrinnen liegend gesehen.Die Umlage der tirolisch=vorarlbergischen Landes=Assecuranz

pro 1897 beträgt für Gebäude 26 kr. und für Mobilien Im Interesse der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehres,
kr. per 100 fl. Classenwert.24 sowie im Interesse des unbehinderten Wasserablaufes von denDiese Umlage ist von nun an beim gefertigten Amte Straßen, ergeht hiemit der Auftrag an die bezüglichen Holz¬
längstens 15. Juni d. Is. einzuzahlen.bis besitzer, unverzüglich solches polizeiwidrig gelagertes Holz abzu¬Nach Ablauf dieser Frist wird die Einmahnung durch räumen, widrigens der Gemeindevorstehung nichts anderes übrig
k. k. Steueramtsdiener erfolgen.den bleibt, als dasselbe auf Kosten der Eigenthümer in den Ge¬Die Zahlungsbüchel sind mitzubringen meindestadel abzuführen.

K. k. Steueramt Dornbirn als Localcommission, Dornbirn, am 29. Mai 1898.
am 15. Mai 1898. 1517 33 Die Gemeindevorstehung.
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